
Redaktion
Chefredakteur: Uli Exner. Stellv. Chefredakteure: Christian
Longardt, Uwe Nesemann. Chefs vom Dienst: Dr. Wilfried
Schwanholz, Andreas Heß (Online).Leitender Redakteur:Michael
Berger.

Verantwortlich für Politik/Meinung: Uli Exner; Seite
3/Weltspiegel: Marion Hahnfeldt; Nord/Wirtschaft: Timon Ruge;
Lübeck: Lars Fetköter; Kultur/Zeitgeschehen/Medien: Michael
Berger, Jürgen Feldhoff; Sport: Jürgen Rönnau; Magazin: Uwe
Nesemann, Gisela Groth; Medizin/Hochschule: Dr. Michael
Hollinde; Gestaltung: Horst Gassmann; Foto: Wolfgang Maxwitat;
Geschäftsf. Redakteurin:Martina Janke-Hansen.
Korrespondenten: Jens Ehlers, Michael Wittler (Politik), Gerhard
Krüger (Wirtschaft), Torsten Teichmann (Wirtschaft/Häfen), Curd
Tönnemann (Norddeutschland), Wolfram Hammer (Kiel), Arnold
Petersen (Berlin).
Agenturen:AP, dpa, epd, Getty, sid.

Lokalredaktion Stormarn
23 843 Bad Oldesloe, Brunnenstraße 1,
Telefon 0 45 31/88 77 11; Fax 88 77 29;

E-Mail: redaktion.stormarn@ln-luebeck.de

Lokalchef: Jörg Schiffmann (0 45 31/88 77-11). Lokalredakteure:
BerndNursey (NY, 0 45 31/88 77-15):Reinfeld/AmtNordstormarn; Su-
sanna Fofana (sus, 0 45 31/88 77-12): Bad Oldesloe; Joachim Strunk
(unk, 04531/88 77 17): Bad Oldesloe/Wirtschaft; Brigitte Judex-Wenzel
(jw, 0 45 31/88 77-13): Oldesloe-Land/Amt Nordstormarn; Harald Voß
(HAV, 04531/88 77 18); Lokalsport: 04 51/144-24 49; Fax 144-20 52.

Anzeigenberaterin: Bettina Krämer (0 45 31/88 77-30; Fax:
0 45 31/88 77-39).

Annahmestellen: 23843 Bad Oldesloe, Buchhandlung Hellmut
Rehme, Mühlenstraße 12 (0 45 31/25 31); 23858 Reinfeld,
Buchhandlung Herbert Michaels, Paul-von-Schoenaich-Straße 42
(0 45 33/14 08).

Amtliches Mitteilungsblatt des Kreises Stormarn, der Stadt Bad
Oldesloe, des Amtes Bad Oldesloe-Land, der Stadt
Reinfeld/Holstein und des Amtes Nordstormarn.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos wird keine
Haftung übernommen.Die Lübecker Nachrichten werden als
Zeitung und digital vertrieben und sind im Internet recherchierbar.
Alle Rechte vorbehalten.

Verlag
Marketing undAnzeigen:Rüdiger Kruppa.Marketing undVertrieb:
Rainer Bremer. Media-Management: Wolfgang Schierenbeck.
Technische Leitung: Peter Demmer. Druck und Verlag: Lübecker
Nachrichten GmbH. Verlag, Redaktion, Anzeigen und Vertrieb:
Herrenholz 10–12, 23556 Lübeck. Telefon–Sammelnummer: Lübeck
(04 51) 14 40. Servicenummern: Privat–Anzeigen-Service (04 51 )
1 44 11 11. Leser-Service (04 51) 1 44 18 00. Telefax-Nummern:
Redaktion (0451) 144-1022, Anzeigen-Service (0451) 144-1010,
Leser-Service (0451) 144-1829: Telex: 26801. Bankverbindungen:
Deutsche Bank Lübeck AG 8802233 (BLZ 23070710), Sparkasse zu
Lübeck 1018027 (BLZ 23050101). Bezugspreis durch Zusteller
einschließlich Versandkosten und Zustellgebühren 21,45ß , im
Postversand 22,32ß . Alle Preise inklusive 7% Mehrwertsteuer.
Abbestellungen: Nur schriftlich bis zum 20. eines Monats zum
MonatsendeandenVerlag. ImFall höhererGewalt undbeiArbeitskampf
(Streik oder Aussperrung) besteht kein Belieferungs- oder
Entschädigungsanspruch.
Wirtschaftliche Beteiligte an der Lübecker Nachrichten GmbH: Axel
Springer AG, Jürgen Wessel Verwaltungs-GmbH, Hanseatische
Verlags-Beteiligungs AG, Dr. Günter Semmerow.

Internet-Adresse: http://www.ln-online.de
E-mail-Adresse: ln@ln-luebeck.de

Ärztlicher Notdienst
Für Schleswig-Holstein:
Zentrale Rufnummer:J 018 05/ 11 92 92, von 17

Uhr bis 8 Uhr morgens.

Apotheken-Notdienst
Bad Oldesloe/Reinfeld: Holsten-Apotheke, Ham-

burger Straße 27, Bad Oldesloe,
J 045 31/20 98 (Notdienste: werktags, von 18
bis 8 Uhr, sonn- und feiertags, von 9 bis 9 Uhr).

Bargteheide: Rathaus-Apotheke, Rathausstraße
11, J 045 32/31 11 (Notdienst bis 22 Uhr, da-
nach siehe Ahrensburg).

Trittau: Alte Apotheke, Kirchenstraße 44,
J 041 54/84 15 91 (Notdienst bis 22 Uhr, da-
nach siehe Ahrensburg).

Ahrensburg: Schloss-Apotheke, Große Straße 2,
J 041 02/541 11.

Notdienste

Überparteilich und unabhängig
Pflichtblatt der Hanseatischen Wertpapierbörse Hamburg

Geschäftsführer: Thomas Ehlers

BAD OLDESLOE – Der Oldesloer Kindergar-
ten „Luftballon“ bietet nunmehr eine Betreu-
ung der Kinder von 7 Uhr bis 14 Uhr an. „Die
neuen Öffnungszeiten sind bedarfsgerecht
und bieten vielen Familien bessere Chancen,
berufstätig zu sein“, so Leiterin Gisela Stol-
tenberg. Das Gründungskonzept sah im
Jahre 1971 lediglich eine Betreuung an drei
Wochentagen von 9 Uhr bis 12 Uhr vor.
Durch stetige Veränderungen hat sich der
Luftballon einem anhaltenden gesellschaftli-
chen Wandel und damit verbundenen Be-
darfsänderungen angepasst. „Das ist uns
nicht immer leicht gefallen, führte doch der
erste große Schritt zu einer Fünf-Tage-Be-
treuung. Doch im Hinblick auf unterschiedli-
che Lebensmodelle heutiger Familien war
eine Änderung absolut zeitgemäß,“ fügt An-
nette Steinbach hinzu. Sie ist Vorsitzende des
Elternvereins, der seit 37 Jahren Träger der
Einrichtung an der Lübecker Straße ist.  oh

Klugmanns Kabinettstück
AHRENSBURG – In einer gemeinsamen Veran-
staltung der Weinhandlung „20Wines“ und
der Buchhandlung Stojan liest der erfolgrei-
che Autor Norbert Klugmann in Ahrensburg
am Donnerstag, 7. Februar, um 20 Uhr aus sei-
nem neuen Kriminalroman „Kabinettstück“.
Die Lesung findet in den Räumen der Wein-
handlung „20Wines“, Lübecker Straße 2a (Al-
ter Gutshof) statt. Eintrittskarten kosten 8
Euro (inklusive zwei Glas Wein) und können
in der Weinhandlung 20Wines
(04102/51 83 18) und in der Buchhandlung
Stojan (04102/5 04 31) vorbestellt werden.
Die Karten müssen bis Dienstag, 5. Februar,
abgeholt werden.  HAV

Sitzung in Feldhorst
FELDHORST – Eine kleine Tagesordnung er-
wartet die Mitglieder der Gemeindevertre-
tung Feldhorst. Bürgermeister Herbert Heuer
hat für den kommenden Dienstag, 5. Februar,
ab 19.30 Uhr in das Feuerwehrgerätehaus in
den Ortsteil Steinfeld eingelade. Die öffentli-
che Sitzung beginnt um 19.30 Uhr.  NY

VON K. KUHLMANN-MEINCKE

OSTSTEINBEK – Der Verein Af-
ghanistan-Schulen aus Oststein-
bek versucht ein bisschen
Wärme in das Krisengebiet zu
bringen. Mit Temperaturen von
bis zu Minus 20 Grad herrscht
derzeit in Afghanistan einer der
härtesten Winter der letzten
zehn Jahre. Besonders Men-
schen, die in abgelegenen Dör-
fern wohnen sind extrem betrof-
fen.

Den Verein erreichten jetzt
Hilferufe aus Andkhoi im Nor-
den Afghanistans. Nicht nur im
Westen des Landes sei die Lage
kritisch, sondern auch in
Andkhoi selbst. Besonders be-
troffen seien die Kinder, denen
Schals, Mützen und Strümpfe
fehlen. Da der Verein nicht über
unendlich viele finanzielle Mit-
tel verfügt, wandten sich die Vor-

standsmitglieder an das Auswär-
tige Amt (humanitäre Hilfe) und
baten um finanzielle Unterstüt-
zung.

Die Hilfe wurde zugesagt. So
können jetzt 22 000 Kinder mit
wärmender Kleidung versorgt
werden. 22 000 Paar Strümpfe,
13 000 Mützen und Schals für
Jungen und 9000 Tücher und
Mützen für Mädchen wurden
auf den Weg nach Andkhoi ge-

bracht. Dort laufen bereits die
ersten Vorbereitungen, um die
Wintersachen so schnell wie
möglich an die Kinder in den
Schulen zu verteilen.

Der Verein Afghanistan-Schu-
len wurde 1983 von Ursula Nölle
mit dem Ziel gegründet, die Bil-
dungsmöglichkeiten für afghani-
sche Mädchen und Jungen zu för-
dern. Im Norden und Nordwes-
ten Afghanistans unterstützt der

Verein Schulen für rund 21 000
Jungen und 11 000 Mädchen
vom Kindergarten bis zur Hoch-
schulreife. Dazu gehören die Er-
richtung und Sanierung von
Schulgebäuden, die Lehrerfort-
bildung und die Versorgung der
Schulen mit Lehr- und Lernmit-
teln sowie die Förderung von
Projekten, die den Unterricht un-
terstützen. Seit Abzug der Sow-
jettruppen wurden 30 Schulge-

bäude errichtet und acht weitere
saniert. Das staatliche Schulsys-
tem erreicht nicht alle, die ler-
nen wollen, oder es gibt Defizite,
die der Verein auffängt. In Pri-
vathäusern gibt es deshalb Ange-
bote für ältere Mädchen und
Frauen, die keine staatliche
Schule besuchen können. Nä-
here Informationen über den Ver-
ein gibt es im Internet unter
www. Afghanistan-Schulen. de.

Afghanistan im Winter. Auch wenn das Mädchen fröhlich im Schnee spielt – ohne wärmende Socken, Schals und Tücher geht es nicht.  Foto: HFR

Kindergarten „Luftballon“
bleibt länger geöffnet

TRITTAU – Es geht wieder los:
Die Volkshochschule Trittau bie-
tet im neuen Jahr ein so breites
Kursusangebot, dass wohl für je-
den etwas dabei ist:

In sechs Kursabenden über die
Grundlagen der Buchführung
werden die wichtigsten Kennt-
nisse zur Finanzbuchhaltung
vermittelt. Themen sind unter
anderem Inventur und das Kas-
senbuch. Ein Taschenrechner ist
mitzubringen. Ab dem 26. Feb-
ruar leitet Frank Ulrich jeden
Dienstag von 18.30 bis 21.30 Uhr
den Kursus in der Hahnheide-
Schule. Es fällt eine Gebühr von
49 Euro an; letzte Anmeldemög-
lichkeit ist der 19. Februar.

Wer sich damit schon ein we-
nig auskennt, kann auch das Wo-
chendseminar zur Finanzbuch-
führung am PC mit dem Pro-
gramm „Lexware- Buchhalter“
besuchen. Dort wird anhand von
Beispielen die Abwicklung der
Buchführung geübt. Als Voraus-
setzungen für den Kurs sind der
sichere Umgang mit Tastatur
und Maus und Grundkenntnisse
in der Buchführung erforder-
lich. Manfred August leitet das
Seminar Samstag, den 23. Feb-
ruar von 10 bis 16 Uhr und Sonn-
tag von 10 bis 14 Uhr in der Cam-
peschule. Bis zum 15. Februar
sollte die Anmeldung erfolgt
sein; die Gebühren betragen 50

Euro. Für die, die lieber so rich-
tig entspannen wollen, wird am
Freitag, 22. Februar, von 18.30
bis 21 Uhr und Sonnabend von
11 bis 16.30 Uhr in der Campe-
schule ein Wochendseminar zur
Einführung in die Entspan-
nungsmassage angeboten. In die-
sem Kursus werden wirkungs-
volle Massagegriffe erlernt so-
wie beim jeweiligen Partner ge-
übt, daher sollten sich Paare an-
melden. Bequeme Kleidung, di-
cke Socken, eine Decke, zwei La-
ken und Massageöl sollen mitge-
bracht werden. Die Anmelde-
frist dauert bis zum 15. Februar.
Die Leitung übernehmen Hilke
Soltau und Gudrun Herzig; die

Gebühren belaufen sich auf 31
Euro.

Wer lieber seine Office-Kennt-
nisse in Word, Excel und Power-
point verbessern möchte, sollte
die fünf Kursustage eines aner-
kannten Bildungsurlaub-Semi-
nars nicht verpassen. Von Mon-
tag, 31. März, bis Freitag, 4.
April, leitet Monika Arndt-Bur-
chard das Seminar in der Campe-
schule jeweils von 8.30 bis 15.30
Uhr. Teuilnehmer zahlen 149
Euro Gebühren; die Anmelde-
frist endet am 14. März.

Ein weiterer Kursus zum
Thema „Brush up your English“
ist für Teilnehmer/innen, die
schon vor längerer Zeit (etwa

sechs Jahre) Englisch gelernt ha-
ben, mindestens genauso interes-
sant. In diesem Seminar können
die englischen Grundkenntnisse
aufgefrischt werden. Der aner-
kannte Kursus findet von Mon-
tag, den 31. März bis Freitag,
den 4. April jeweils von 9 bis
16.30 Uhr unter der Leitung von
Andrea Stendel in der Campe-
schule statt. Die Gebühren inklu-
sive Material belaufen sich auf
124 Euro; die Anmeldefrist dau-
ert bis zum 14. März.

Weitere Informationen und
Anmeldungen: Geschäftsstelle
der VHS Trittau, Rufnummer
04154/80 79 86 oder im Internet
unter www.vhs-trittau.de mv

VON K. KUHLMANN-MEINCKE

TRITTAU – Sie haben es ge-
schafft und sind damit der
zweite Kurs der Trittauer
Volkshochschule, der die Qua-
lifizierung zur Kindertages-
pflegeperson in den Händen

hält. 12 Frauen - vier Teilneh-
mer, darunter ein Mann, ha-
ben aus persönlichen Grün-
den die Qualifizierung abbre-
chen beziehungsweise ver-
schieben müssen - erhielten
jetzt ihr Zertifikat von der
Vorsitzenden der Tagesmüt-

ter und -väter des Kreises
Stormarn, Petra Niquet.

Noch immer unterstützt
die Gemeinde Trittau diese
Qualifizierung der Tagesmüt-
ter und -väter finanziell.
Nicht ganz uneigennützig,
denn laut Gesetz muss die Ge-

meinde für Eltern Be-
treuungsmöglichkei-
ten für ihre Kinder im
Alter von null bis drei
Jahren anbieten kön-
nen. Durch den Bau
der Kindertagesstätte
allein ist dies nicht ge-
tan, qualifizierte Tages-
mütter und -väter sind
gefragt.

160 Unterrichtstun-
den haben die Teilneh-
merinnen absolviert,
lernten alles über die
Rechte und Pflichten
in der Tagespflege,
über Entwicklungspsy-
chologie, Wahrneh-
mung, das Spiel des
Kindes, über Kinder-
krankheiten, Medien-
pädagogik und ge-
sunde Ernährung.
Auch die Perspektiven
in der Kindertages-

pflege sowie die Konzeptent-
wicklung und Kommunika-
tion standen auf dem Unter-
richtsplan, den die Teilneh-
merinnen an insgesamt 27 Un-
terrichtstagen und an 14 Wo-
chenenden abarbeiteten.

„Gemeinsam wurde ein Rie-
senspektrum von Themen er-
arbeitet“, so Dr. Gudrun Per-
rey, Leiterin der Trittauer
Volkshochschule. „Es ist eine
tolle Gruppe geworden. Das
hat sich auch in einer sehr un-
ruhigen Phase gezeigt, die ich
bei der Zwischenprüfung mit-
erlebt habe. Aber gemeinsam
haben die Teilnehmer die
Tief-Phase überstanden und
sind als Gruppe daran ge-
wachsen.“

Das Zertifikat wird bundes-
weit anerkannt. Sie können
mit ihrer Arbeit als qualifi-
zierte Kindertagespflegeper-
son loslegen. Begleitet von
den guten Wünschen von Bür-
germeister Walter Nussel
und Dr. Gudrun Perrey. Pe-
tra Niquet vom Verein der Ta-
gesmütter und -väter bleibt
den Tagesmüttern als An-
sprechpartnerin auf jeden
Fall erhalten.

Lübe¬er Nachrichten

REINFELD – Geprobt wird drei Mal in der Wo-
che, oft vier Stunden am Stück: Bei den Mitglie-
dern der Theatergruppe Reinfeld hat bereits
die „heiße Phase“ der Vorbereitungen für die
Aufführung des neuen Stückes „Anna, dat
Goldstück“ begonnen. Premiere ist am Sonn-
abend, 9. Februar, in der Aula des Reinfelder
Schulzentrums. Der Vorhang hebt sich um 20
Uhr. Weitere vier Vorstellungen – ebenfalls um
20 Uhr – am 10. Februar sowie am 15., 16. und
17. Februar (15 Uhr). Karten sind im Vorver-
kauf erhältlich.

Nach zweijähriger Pause melden sich die Lai-
enspieler mit dieser niederdeutschen Komödie
zurück. Und die Besucher können sich auch
dieses Mal wieder auf einen überaus amüsan-
ten Abend freuen. Haushälterin Anna (Greta
Nielsen) – eine wahre Perle – hütet das Anwe-
sen des langjährigen Ehepaares Claudia (Sieg-
linde Mikuszeit) und Bernhard (Hanno Eick).
Beide wollen einen Seitensprung wagen, geben
Anna frei und verabschieden sich scheinbar in
den Urlaub, um dann heimlich zurück zu kom-
men. So weit die Theorie. Denn es geht alles
schief. Anna verzichtet auf ihren Urlaub und
das Haus ist keineswegs „sturmfrei“. Es ent-
spinnt sich ein vergnügliches Durcheinander.
Claudias Liebhaber Robert spielt Carl-August
Hoffmann, Bernhards Liebelei heißt Cathrin
(Dörte Luwald). Regie führt Elke Koll.

Karten für acht Euro im Vorverkauf bei Foto-
grafie Reinfeld (Paul-von-Schoenaich–Straße
52), in der Bäckerei Afhelt (Hamburger Straße
17 und Bahnhofstraße) sowie in den Filialen
Zarpen und Klein Wesenberg. An der Abend-
kasse kostet die Karte neun Euro.  NY

Trittaus Bürgermeister Walter Nussel und Gemeindevertreterin Barbara
Harders (links) gratulierten den neuen Tagesmüttern. Foto: HFR
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Am 9. Februar Premiere
von „Anna, dat Goldstück“

Von Buchhaltung bis Massage – neue VHS-Kurse in Trittau

Qualifizierte Tagesmütter stehen bereit
Zweiter Kursus der Trittauer Volkshochschule zur Kindertagespflegeperson erfolgreich abgeschlossen

Harter Winter in Afghanistan – Verein Afghanistan-Schulen sorgt für Schals und Mützen

Die Wärme kommt aus Oststeinbek
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